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03 B1/A40 Ð Finissage  und  Misswahl  Die Schönheit der großen Straße

04 Route  der  Wohnkultur  // WohnkulturSommer  

05 Parkautobahn  A42

06 M:AI  Neue Publikationen:  En passant und  Kirchen der Nachkriegszeit

Baukultur  Salon  zu  Gast  in
Hamburg  
Donnerstag, 05. August 2010, 19.00
Uhr

Ort
Literaturhaus Hamburg

 01 Baukultur  Salon  auf Reisen  in  Hamburg
Nach Berlin und München reist der Baukultur Salon als
Botschafter der Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010 weiter
nach Hamburg, um mit den Akteuren vor Ort das
Baukulturprogramm aus dem Bereich Metropole gestalten zu
diskutieren. Thema und Fragestellung in Hamburg ist: 
Inwertsetzung  vergessener  RŠume durch  Kunst ?
EMSCHERKUNST.2010 und  Akademie einer anderen Stadt in
der  Diskussion
Die EMSCHERKUNST.2010 ist das größte Kunstprojekt der
Kulturhauptstadt RUHR.2010 und begleitet das größte
Renaturierungsprojekt Europas. 40 renommierte internationale
Künstler versuchen jenseits ökonomischer Verwert-barkeit
eingefahrene Wege klassischer Stadtplanung aufzubrechen,
Neues zu erproben und durch punktuelle Interventionen
vergessene Räume erlebbar zu machen. Hier knüpft auch die
Idee der Akademie einer anderen Stadt  im Rahmen der IBA
Hamburg an, deren Protagonisten gemeinsam mit den
Stadtbewohnern mit Hilfe der Kunst nach einer neuen Identität
für die Elbinseln suchen.

Vortrag und Diskussion mit:  
Martin Heller, Heller Enterprises, Kuratorium IBA Hamburg
Prof. Dr.-Ing. Jörg Dettmar, TU Darmstadt, Berater RUHR.2010
Andrea Knobloch, Akademie einer anderen Stadt
Eva Pfannes, EMSCHERKUNST.2010

 

Luftbild  Leipzig
Foto © Henry Pfeifer, profiluftbild.de

Baukultur  Salon  zu  Gast  in  Leipzig  
Donnerstag, 19. August 2010, 19 Uhr

Ort
Galerie für Zeitgenössische Kunst
Leipzig

Baukultur  Salon  auf Reisen  in  Leipzig
ãWandel  durch  Kultur  Ð Kultur  durch  WandelÒist  das  Motto
der  diesjŠhrigen  Kulturhauptstadt  Europas  RUHR.2010 
Mit einem großen Projektaufruf wurden Künstler, Stadtplaner,
Museumsmacher, Theaterleute und viele mehr aufgefordert,
ihren Beitrag für die Region im Wandel einzubringen. In der
Diskussion des Leipziger Baukultur Salon möchten wir
hinterfragen, welchen Beitrag Ausstellungsmacher, Galeristen,
Museumsleiter und deren Institutionen für die Entwicklung
unserer Städte leisten.

Der Baukultur Salon findet in Zusammenarbeit  mit der Stiftung
Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig und im Rahmen des
Architektursommers
Sachsen statt.

Vortrag und Diskussion mit:
Matthias Wagner K, Kurator Internationale Biennale für
Lichtkunst
Dr. Barbara Steiner, Direktorin Galerie für Zeitgenössische Kunst
Martin zur Nedden, Stadtbaurat Stadt Leipzig
Prof. Dr. Kurt Wettengl, Direktor Museum am Ostwall im
Dortmunder U

Weitere Informationen unter
» www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/baukultursalon

http://www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/baukultursalon
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TrŠger
StadtBauKultur NRW

Veröffentlichungstermin 30. August
2010

 02 Neue Publikation:  Entdecke  Deine  Stadt
Ein  Buch fŸr  Kinder  und  Eltern  zum Lesen,  Hinterfragen  und
Mitmachen  
Kinder sind begeisterte Fragensteller und Forscher, ganz
besonders im Alter zwischen acht und zwölf Jahren. Mit wachen
Sinnen spazieren sie durch die Welt und nehmen die gebaute
Umwelt auf ihre eigene Weise wahr. Ästhetik, Sauberkeit, Lärm,
Verkehr, Geruch und Licht sind wichtige Merkmale für den
Wohlfühlfaktor in einer Stadt. Das Buch Entdecke Deine Stadt
möchte Kindern helfen den Blick für die Wahrnehmung und die
Qualität ihrer gebauten Umgebung zu schärfen und zu
sensibilisieren sowie Anleitung sein zum Entdecken der Stadt.

Die Publikation entsteht gemeinsam mit der Kinderbuchautorin
Anke Leitzgen und erscheint am 30. August 2010.

Weitere Informationen unter
» www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/entdeckedeinestadt

Gro§es  Abschlussfest
Freitag, 06. August 2010
20 Uhr // Misswahl zum Titel Die
Schönheit der großen Straße
D&W und B1/A40 wählen das beste
Auto des Ruhrgebiets
22 Uhr // Congress Congress, Ein
performatives Set mit Guilietta
Ockenfuss und Magdalena Kita
23 Uhr // Autokino Faster Pussycat
kill…kill!  von Russ Meyer

Ort  
Dückerweg in Bochum

 03 B1/A40 Ð Finissage  und  Misswahl  Die Schönheit der
großen Straße
Das Ausstellungsprojekt B1|A40 – die Schönheit der großen
Straße  inszeniert die Autobahn als große Erzählung im Dialog
mit Künstlern,  wie dem Atelier van Lieshout, Finger oder Rita
McBride, Planern und den Aktiven vor Ort. An sechs
verschiedenen Spielorten von Duisburg bis Dortmund entstand
die Ausstellung direkt im Kontext der Autobahn A40 mit
beispielhaften Räumen, an denen der Besucher in die großen
Themen des Stadtraums entlang der vielbefahrenen Straße
einsteigt.  Gleichzeitig zeigen Netzwerkprojekte,  wie der
Stadtraum entlang dieser Erfahrungen aus planerischer Sicht
neu gedacht werden kann. 
Zu besichtigen noch bis zum 08. August 2010. Großes
Abschlussfest ist am 06. August 2010 am Dückerweg in
Bochum.

Weitere Informationen unter
» www.b1_a40.de
» www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/B1_A40

Oberhausen Wasserturm
Foto © Cornelia Suhan

 04 Route  der  Wohnkultur  // Wohnkultursommer
An 60 ausgewählten Wohnungen und Siedlungen zeigt die
Route der Wohnkultur im Kulturhauptstadtjahr 2010, wie das
Ruhrgebiet wohnt. Zwischen Fabrikantenvilla und Gartenlaube,
Gründerzeitviertel und gemeinschaftlichem Wohnprojekt,
Hochhaussiedlung der 1970er Jahre und Fachwerkhaus von
1790 wird der Wandel des Wohnens für alle Generationen im
Ruhrgebiet sichtbar. Im Rahmen des WohnkulturSommers, von
Anfang August bis Ende Oktober, erhalten die Teilnehmer der
geführten Bustouren der Route der Wohnkultur einen ganz
besonderen Einblick in die Wohn- und Lebensformen des
Ruhrgebiets: jede Bustour beinhaltet die Besichtigung einer
Wohnung. Zusätzlich werden auch Spaziergänge durch einzelne
Quartiere oder Siedlungen angeboten.

Die Internetseite von Route der Wohnkultur enthält  ausführliche
Informationen zum Projekt, zu den Wohnthemen und den lokalen
Touren sowie dynamische Inhalte wie die interaktive Suche und
Hilfen zur Tourenplanung, News, Veranstaltungshinweise,
Kontakt und Buchungsformulare.

Weitere Informationen unter
» www.routederwohnkultur.de 
» www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/routederwohnkultur

http://www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/entdeckedeinestadt
http://www.b1_a40.de/
http://www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/B1_A40
http://www.routederwohnkultur.de/
http://www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/routederwohnkultur
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Wohnkultursommer
von August bis Oktober 2010
an verschiedenen  Orten  im
Ruhrgebiet

Sommerfest
Samstag, 28. August 2010, 13 bis 20
Uhr

Ort
Parktankstelle Bottrop-Süd

 05 Parkautobahn  A42
Die Autobahn A42 verläuft rund 30 km parallel zu Emscher und
Rhein-Herne-Kanal – mitten durch den Emscher
Landschaftspark  – mit rund 80.000 Fahrzeugen täglich, deren
Insassen oft nicht ahnen, dass sie gerade einen der
ungewöhnlichsten Parks der Welt durchqueren. Thema der
Umgestaltung der A42 ist die Integration der Verkehrsstruktur in
eine urbane Landschaft. Dazu gehören umfassende pflegerische
Maßnahmen des so genannten „Straßenbegleitgrüns“ ebenso
wie bauliche Zeichen. Realisiert wird das Projekt in den
kommenden Jahren, erste Bausteine entlang der Parkautobahn
werden 2010 zu sehen sein.

Am 28. August 2010 findet an der Parktankstelle Bottrop-Süd
ein großes Sommerfest statt. Die Besucher erwartet ein buntes
musikalisches Programm, Verlosungsaktionen, Spaß für die
Kleinen und vieles mehr.

Weitere Informationen unter
» www.parkautobahn.de
» www.ruhr2010.de/parkautobahn
» www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/parkautobahnA42

 

06 M:AI  Neue Publikationen  
En passant
„Im Vorübergehen“, aber dennoch mit allen Sinnen erkunden die
Autoren den urbanen und suburbanen Raum und finden damit –
im Sinne eines „situationistischen Urbanismus“ – zu intensiveren
und reflektierteren Formen der Architektur- und Stadterfahrung.
Planern und Stadtnutzern eröffnen sich mit dieser Methode
überraschend neue Perspektiven auf ihr gewohntes Um- und
Arbeitsfeld.  Markus Ambach, Boris Sieverts, Bertram Weisshaar
und die Citámbulos aus Mexico City präsentieren in diesem
Band ihre Strategien des Flanierens.

En passant – Reisen durch urbane Räume: Perspektiven einer
anderen Art der Stadtwahrnehmung.
Kay von Keitz,  Sabine Voggenreiter (Hg.).128 S. u. DVD. ISBN
978-3-86859-061-6. €19,80

 

 Kirchen  der  Nachkriegszeit
Der zweite Band einer Reihe zur Dortmunder Architektur stellt
die wichtigsten, nach dem Zweiten Weltkrieg entstandenen
kirchlichen Gebäude der verschiedenen Konfessionen in
Dortmund vor. Darüber hinaus wird auch die Synagoge der
Jüdischen Kultusgemeinde Dortmund präsentiert.  Der Band stellt
die Frage nach dem Erhalt dieser historischen Gebäude und soll
das Verständnis dieser oftmals ungeliebten Architektur fördern.

Kirchen der Nachkriegszeit. Boomjahre sakraler Baukunst in
Dortmund. Grabowsky, Ingo; Kroos, Peter; Schmalöer, Richard
und der BDA, Kreisgruppe Dortmund (Hg): Münster 2010. Bezug
über den Ardey-Verlag, bzw. alle anderen üblichen
Bezugsquellen für Bücher. ISBN 978-3-87023-338-9, 29,80 €

 

Beide Bände sind mit Unterstützung des M:AI Museum für
Architektur und Ingenieurkunst NRW realisiert worden.

Weitere Informationen unter
» www.mai.nrw.de

http://www.parkautobahn.de/
http://www.ruhr2010.de/parkautobahn
http://www.stadtbaukultur.nrw.de/projekte/parkautobahnA42
http://www.mai.nrw.de/
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StadtBauKultur ist eine Initiative der Landesregierung Nordrhein-Westfalen in Kooperation mit der
Architektenkammer, der Ingenieurkammer-Bau, der Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen Spitzenverbände,
der Vereinigung der Industrie- und Handelskammern, den Verbänden der Bau- und Wohnungswirtschaft  und
Künstlerverbänden in NRW.

Europäisches Haus der Stadtkultur | Leithestr. 33 | 45886 Gelsenkirchen
Telefon 0209/3 19 81-0 | Fax 0209/31981-11 | www.stadtbaukultur.nrw.de

M:AI Museum für Architektur und Ingenieurkunst Nordrhein-Westfalen | Leithestr. 33 | 45886 Gelsenkirchen
Telefon 0209/9 25 78-0 | Fax 0209-31981-11 | www.mai.nrw.de

Wenn Sie in Zukunft den Newsletter der Landesinitiative StadtBauKultur NRW nicht mehr erhalten möchten,
schreiben Sie bitte eine Email  an newsletter@stadtbaukultur.nrw.de mit dem Betreff „Newsletter abbestellen“.

http://www.stadtbaukultur.nrw.de/
http://www.mai.nrw.de/
mailto:newsletter@stadtbaukultur.nrw.de

